
Leopold Cgerische

LaibacherZcitltllg
D i e t s s t <rg den 18. November,

An den Cherint.

Sie alten Dichter nur bewunderst du , Cherint!
Die neuen lobst du nicht, ey sie gestorben sind.
Verzeich' es, Freund, von dir mir Beyfall zn erwerben,
I s t mir so wichtig nicht, um deßhalb fiugs zu sterben!

Inländische Vegebenheitelt.
Zeitgeschichte.

<^!5ahrend die französische Invasioif
Von Toskana beynahe wnder die
Hanze ung7he::rcKr«f,gesfiamme auf-
lodern g zmicht kattc, sind demnach
'bie Fr t td^s Hosnungen Nlcht vl,>r̂
sch wunden« ,

Verschndene Reichszeitungen sa-
gen , daß,< sobald die Nackrickt von
d r frauzösischets Vesiznehmung von
Toskana nach Wi^n gelangt ist/ e.^
Konrie«5na^ er PariS üdgcsendec wor^
den seyn solie.

Dl?s?gryis5 Begebenheit ''"l» ihre
VNrkut»gc;l müszcn >llsy jetzt von



daher ihre Dichtung erhalten. Briefe f
aus dem Italienischen Hal:ptqnartie-

"re^ versichern, daß die Franzosen
Florenz räumen werden und daß die
Division dcs Hrn . F. M. L. Kaim
das Großherzogthum dann bestysn
werd?. '

Es scheint einer Vemerckung werth
zu seyn , daß plötzlich alle im Floren-
tinischen gestandenen — die Invasion
Kommandirendcn französis. Generals
der Divisions General Jupont —
dcr Brigade General Element, und
der Stadtkommandant von Florenz
nebst dem Chef des Generalstabs
durch andere abgelöst worden sind;
und zwar hat der Divisions General !
Mioll is das Oberkommando, und
der Vrigadcgencral Trivulzi das
Stadtkommando von Florenz über- ^
nonnnen. Hie erste Proktamazion
des neuen Komandantenten, M i -
oLis untersagte jedem Chef des in
Toskana stchcnden Corps d'Ar-
mee jede was immer fur Namen ha-
bende neue Requisition oder Kontri-
l'lizionen.

Dahingegen wurde wiederholt die
Einlieferung allcr Waffen binnen
24 Stunden bey Straft des Todt-
schieffetts befohlen; da aufStrassen
mehrere einzelne Franzosen hie und
da niedergemacht worden sind.

Ein Artikel von Augsburg sogt,
daß die Parlstr Post von 50. Okt.
ausgeblieben scy, und daß man sich
mit verschiedenen Gerückten trage;
die erst durch Ne»fe zur Mtttöeiiung

gedeihen muffen? Ausser natürlichen
Kombimrungcn laßt sich über feincn
der vorliegenden Zcitumftande irgend
eine Gewißheit angeben.

Alle Pferde der Garnison von
Atifsna sind in zwsyna.'ige,» Trans-
porten na.b Zara ins Dalmaziet»
überschiff: worden.

W i e « .

Se. k. k. Ma i . haben die patrio-
tische G'sinnung, und den lob^s-
w'lrdigrn Antrag der N. Ocstr. drcy
oberen Herren Siä'lde, zur Errich-
tung einiger leichten Bataillons Frey-
williger einen bloß auf das Homini-
kale zu verthettenden V.ytrag vo«
60,020 Gi^ldi'N z«t leisten, mit be-
sonderer höchstrn Zzscl'^d'nsjclt «ich
Wohlgefallen zu a/m-hmigen, und
zuglelch allergnädigst zu bewillige«
geruhet: daß eineS dcr bcy dcm Oe--
stcrrcichischen Schacsschü.̂ 'n - Korps
errichteten Vtttaillols d?n Nahmen
Nied^rösterreichisch - Ständisch
erhalten. I n Fo/g'dieser aller höch-
sten Entschlicffung ist bereits bestimmt
worden , daß dcm zweyten Bataillon
desGcharfschüizkN-Korps dieser beson-
dre Beynahme beygeleget, somit das-
selbe Ntederösterrctchjsch - S t ä l p
dischrs Schützen - Bacaillon ge-
nannt werdc.

Daß der hiesige b5rgerl. Posamen-
tirer, Ignaz Haselbock, welcher^

^ bere, s mit 3 Söhue« bey d^m



Ocharfschuyen-Korps befindet, nun
auch seinen vierten Sohn dazu gc-
stclltt hat, und so das seltene ehren-
volle Beyspiel giedt, daß ein Vater
freywillig und aus ächter Vaterlands-
liebe sick und 'stlne vier Söhne zur
Vertheidigung des Vaterlandes an-
biethet.

P r e ß b u r g.

D^r zum Obcrsten-Fcldkrigskom-
Missir bcy dcr Insurrckti?usarmee er-
nitlNteKönigUch^lngctrlsche Statthab
t^r.yRach und Ob-rlandös-Comnnssa-
ruUs Vlccdircktor Stephan von Vcgh
jsj bereits den i ^ten und der Oberste
von Gom'z vom Generalstade den 22.
Nov. in Oedcnburg angekommen.
Vald hernach rückrc auch die Feldbä-
ckorey mit d r nöthigm Mannschaft
und ihren'Effekten ein. Für die
Artilleristen sind Quartiere g:macht
worden, welche oach und nach ein-
treffen Zwey Tausend Mann regu-
läre Truppen sind a«ck auf dem
Marsche da m , um die Insurrck-
lionsarmee im Exerzieren "nd Ma-
növrir^n zn ulncrrichten. Alle leere
Ge!> g^uheitcn uud allcn Hausbesitzern
ist a«isgetrag:n worden, «n jedem
Ha'isc wenigstens ein Zimmer zur
EinquattN'tNlg bcrcit zu hatten.
Währcnd d«.r ganzen Daucr der I n -
surrcktwn mnß sowobl dic inucrc als
«uch äußcre Stads dcS N^ckts be-
leuchtet wcrdcn. Viek Häuser müs-
ftn von Einrohneru ganz geräumt
werden, um solche zur Einquartk-

n,ng zukereiten «nd gebrauHen zn
können. Alles ist in äußerster Thä-
tigfeit, und alle getroffenen Veran-
staltungen werden mi l möglichstes
Anstrengung in Vollzug gebracht.

V e n e d i g , den 1.Nov.

Zahlreiche österreichische Truppen
dcsiliren durch Viccnza, welche zur
Besetzung ihrer angcwicßencn Posten
marsckircn, um auf jcden Vorgang
gefaßt zu seyn, wenn wieder alles
Vermuthen die Kriogsoperationen
wieder beginnen sollten. Es verge-
het kein Tag, wo man nicht Trup-
pen durchziehen sieht, welche alle den
Weg in das Vcroncsifche nehmen.
Auch nach Ferrara, wie man er-
fahrt, sind i2,QQO Mand auf dem
Marsche.

Ve rons t , den 3. Nov.

! Am 7. d . M . kam ein Adjutant des
General en Chef Brünne nach Va-
lezzo, und begab sich zum General
Hohenzvilern, mtt dem er ei«e längs
Konferenz hu'l l ; naä> Endigung der-
selben sandle gedachter. Gcncral so-

i gleich cinen Offizier mit Depeschen
! an General en ChcfVollcgarde nach
! Vicenza. Nach Zuräcktthst dlefts
> Offiziers Nachmittags am. 2. nach
l Valezzo, reiste der s'.a»iMs. Adju-

tant zurücke Es ist ztvar noch unbe-
kannt, was unnrhandrit a'0'.dcn fty;
allein aus den Vorlchrungcu, h§z



man'treffen siehet, ist zu urtheilen, '
daß der Waffenstillstand verlängert
seyn möchte.

V e r o n a , den 4. Nov.

Vorgestern traf der General en
Chef Graf von Bellcgarde mit '.sei-
nem Hauptquartier MH,er ein. Die ,
Truppen haben zu verbleiben, wo
sie dermal stehen. Die Kavallerie
aber, öle gestern von Vicenza hier-
her auf dem Marsch war, hat 3
Mei l von hier Befehl zur Rückkehr
erhalten, und nahm den Weg über
Eoiogna.

L i n z , den 20. Okt.

Unsere Armee befindet sich nun wie-
der so, als wenn wir keinen Fcldzug
gemacht hätten: der größte Theil ist
ganz neu gekleidet, und die Regimen-
ter haben sich durch Rekruten ergänzet.
Sie sollen anfänglich noch weiter nach
Oestreich verlegr werden; allein den
18. Okt. kam von Wien der Befehl,
daß die Cantonirungen sehr enge sollen
genommen werden, und alles so in Ve-
reitschaft seyn , daß man in 48 Stun-
de« «ach jeden Befehl aufbrechen
könne.

Ausländische Begebenheiten.

T ü r k e y.

Bey allen den kriegerischen Aus-

tritten die neuerdings in Egyptm
eingetreten sind, geben die letzten
Nachrichten aus Constantinopel vom
15. Okt. wieder einige Hoffnung,
daß zwischen dem Großvczür und
dem Gen.ral Mcnou dennoch ein
Waffenstillstand zn Gtande kommen
dürfte, um die ehemahls mit dem
General Kleber geschlossene Konoen-
zion wieder zu erneuern. Indcsfttt
scheint sich die Pforte durch lecre
Versicherungen von d^rmahllgcn E i -
ser, Egypten zu bcfrnien, nicht
mehr tauschen Hu lassen, indem täg-
lich neue Truppen zur Verstärkung
des Großvezievs abgesandt werden.
Die mit dem Sohne des Pascha von
Trapezunt angekommene zahlreiche
Reuterey hat bis zu »hrem Abmarsch
ein Lager bey Hayder Pascha in A-
sien, nicht weit vo?l Scutar i , ain
nehmlichen Orte, wo der Großvezicr
mit seiner Armee kampirt hat, bezo-
gen. Das Fußvolk dt.6 trapezunti-
schen Paschaliks kam zu Konstantino-
pel zu Schiffe an , und hat nach ei-
nigen Rasttagen seinen Weg zu Was-
ser sogleich fortgesetzt. DerGroßve-
zler hat, wie mau mit Gewißheit weiß,
die Truppen mehrerer ansehnlicher
asiatischen und albanicnsijchen Pa-
schas an sich gezogen, und ist immer
noch in Besitz von El-Arisch.

I t a l i e n .

Die Besitznahme von Toskana ist
nach weitern Llvorneser ^er.ck en
vom 3. Nov. n.chc K aa"i " 'b 'g
vor sich gegangen. Z"e F r a n s n



Haben an denjenigen Orten, vorzug-
in Arezzo und Corrunna, wo sie W i -
dcrstand von Seiten der Insurgen-
tcn gefunden, nickt nur Gegcnge-
walt eintreten, sondern sogar selbe ̂
Plündern lassen. Der General Dü-
pont sagte in seinem unter i . Nov. I
bckannt gemachten Bericht sogar:
„ es dünkt mich, daß es nothwendig
sey, die Verwaltung Personen anzu-
vertrauen , die unsern Feinden weni-
ger ergeben sind. Dieß erfordert
die öffentliche Ruhe, so wie jene der
Truppen." Auf alle den Englän-
dern zu Livorno zugehörigen Schiffe
ist sogleich von General Element der
Beschlag gelegt worden.

M a i l a n d , den zd. Okt.

Novara mit seinem Gebiethe ist
nach dem jüngst bekannt gemachtcnVe-
schlusse des ersten Consuls nun wirk-
lich von Piemont abgerissen und mit
«nscrcr Republik vereinigt worden,
und man vermuthet daher, daß auch
T>as Herzogthum Mantua von der cis-
alpiniscben Rupublik abgerissen, und
dem Kaiser überlassen wvrdrn dürfte.

Folgendes ist der wörtliche Inhal t
der Proclamation dcs Gen. Element
an die Toskaner: „ I n Gemaßhett der
Befehle, welche ich erhalten habe, be-
gebe ich mich mit der Coloune, dleich
commandire, nach sivorno. Ich ken-
ne nur die Geseye der Ehre, der Ge-
rechtigkeit, dcr Ackrung, die man den
Personen , dem Eigenthum, der Re-
4giyn, den Gebräuchen, den politi-

sHen unb religiösen Meinnngiüi schul«
dig ist, und komme als Freund nnd als
General, dem die Handhabung d^r
Ordnung und Disciplin angelogen
sind. Die Harmonie, die zwischen den
franz. Truppen und denen S r . kaistrl.
Majestät besteht, wird beybehaltt«
werden; ich werde mit Nachdruck je-
den bestrafen , der sie zu stöhren, odee
zu hindern suchen könnte. Vojk von
Toskana, sey ruhig in deinen Woh-
nungen; die Ankunft der Franzosen
ftöße dir keine Besorgnisse ein ; die
Personen, die sich bey unsrer Annähe-
rung gefürchtet 7 vdcr sich entfernt ha-
ben , können zurückkehren; ich ver-
spreche ihnen auf meine Ehre Schutz
und Sicherheit. Die Stadt Livorns
wird dcr Nuhe und des Friedens ge-
nießen , dessen ick im Voraus gewiß
bin; die Ordnung, die Einigkeit, und
dieDiscililll?, die ick unter den Trup-
pen , die ich kommandire, handhaben
werde, lassen mich hoffen, daß ihre
Einwvhner , die sich über nichts wer-
den zu beklagen haben , mii Vergnü-
gen die Franzosen in ihrer Mitre sehen
werden. Die toskanischcn Ltnientrup-
pcn bleiben unter dcm Schutze der
Trappen S r . Majestät des Kaisers.
Die Geftnchteten, die mit der franz.
Colonne znrückkchren werden, wcn»
sie gegen irgend jemand die geringste
Beleidigung l« Worten vdcr Thaten
sich erlauben, aufder iZteüe arretirt,

dem Militärgerichte übergeben, und
als Gtöhrer dcr öffentliPen Ruhe be-
straft werden. Unterznchntt5 Ele-
ment. "



M F l o r e n z , den l .Nov .

Die Franzosen Haufen sich in nnsc-
eer Geg^d beträchtlich an , und ein»
starke Anzahl liegt bcy Siena. Ue-
b?r die Bewegungen, die hie und da
q^mackt werden , und ubcr die Vor-
kehrungen, dir man wahrnimmt, lau-
fen verschiedene Gerüchte. Die Zeit
wird uns davon das Nähere ausschlie-
ßen. Der Erzbischyf von Siena ist
mit eimgcn D?p!'firtc>n hier ange-
kommm, um einen Nachlaß der un-
erschwinglichen Kontribution von
lOs'fNQo Sk<:di nachzusuchen, die
dieser Stadt auferlegt worden. Mau
bemühet sich auch hier nach Kräften,
eine Verminderung der enormen und
unzahlbaren Kontribution von
40O,QQO Skudi zn erwirken.

Deutschland. ^

U l m , den 2. Nov.

M i t den Vorarbcitcn zur (3Hlei-
fnng dcr hiesigen Festungswerke wzrd
immer «och fortgefahren, die Minen
lverd:« hergestellt und daS Pulver zur
Füllung «nd Sprengung derselben ist
bereits hier angekommen, doch wird
die förmliche Demolirung nicht chcr
unternommen, als bis ein neuer Ve-
fthi dazu vom Obergcncral Moreau
k in t rG. Die Taglöhner ;ur Weg-
sHassung der Pallisaden siud für die
nächste Woche l M c r bescbiedcn ivör-
den. I n 2bls 3 ^agenwirdber Ober-
general Aliorcau a B Paris hicr zurück

erwsrtet, um sich nach Augsburg zu
bcgeden. Unter drm 51. Okt. hat der
hiesige Stadtkommandant, Brigade?
sckef Piolani, den htesigcn Einwoh-
nern bcy schwerer Strafe verboten,
den franz. Soldaten Fleisch, Vrod oder
sonst etwas abzukaufen; ,,ich bin üb:r-
zcngt, (heißt es in der i^drnden Spra-
chen gedruckten Verordnung), daß dcd
Soldat diese Lebcnsmittcl genau er-
hält ; um nun den täglichen Streit'g-
ketten , welcbe sich zwischen dcn So l -
dateu und ihren Wirthen ergeben, ein
Ende zu machen, so hat dcr Einwoh-
«pr von dem heutigen Tage an Nach-
stehendes zu lieftrn und abzugeben:
Quartier, Holz, Licht, Salz, Essig
und eine Maaß Bler auf den-
Mann Zc."

I ngo l s tad t , den 3. Nov.

Gestern hab"N die franz. Minems
borcils ihr? Arbctten angefangen, und
den K anal bcy dem Feldkirchner Thore
durchstochen.

S t u t t g a r t , den 27. Okt.

Es sollen bcy dem französischen
Hauptquartier gegen die (Schlei-
fung d r ẑ Fc^ungen Vorstellungen
gemacht, und den Begriff eines Unter-
pfands ,' das als solckes nicht in semer
We53nöeit veräl'dcrt werden durs.e,
zum Grunde, gele^r haben. ' ,̂



M ü n c h e n , den 3. Okt.

Gestern Abends ist ein Kourier vom
.Qbergeneral Moreau hier angekom-
men , welcher den Befehl überbrachte,
alle Bracken in Bauern ausdasschle»'-
wgste in guren Stand zu ftlzen, zu wel-
chem Ende sich heute d:e Hofiommissi-
bn versammelte, nm die nöthige»
Maßregeln zu nehmen.

B r ü s s e l , den 27. Okt. ,

Gestern Nachmittags ist ein Theil
der Dienerschaft des n?ucn prcusiscken
Gesandten bey der franz. Negierung
hi?r durch nach Par»s gegangen; der
Gcsandte selbst wlrd heute hier noch er-
wartet ; die Pferde stehen für ihn be-
rett. Es giebt Personen , welche wis-
sen wollen, dass diese Ministcr^Ver-
and^rungdas Resultat eines neuen po-
litischen Systems deö Berliner Kabi-
tiers sey; andere versichern im Gegen-
theil , daß Hcrr v Sandoz Rol l in ,
als brrollmächrigtcr Minister S r .
Maj . t>es Königs von Preußen, sich
aus den Kongreß nach Lüileville begc-
brn wcrde. Die Heit wird lehren, wel-
che von beiden Meinungen die gegrün-
deste ftyn wird.

P r e u s s e n . <

B e r l i n , den i2 . Okt.

Des Königs Maj. stät haben, um
such über auswamge litterarische und

gsmeinutzige UnternchmnnKen Ihv"
höchstes Wohlgefallen öffenttlch a«
den Tag zu legen, dem Hrn . Crussu),
k. f. Postossizi« zu Wien, als Ver-
fasser und Herausgeber des mit ganz
ungctheilcem Beyfall aufgenommenen
topographischen Postlcxicons von al-
len Orten der l . k. Erblande, die große
gvldmc Huldigungs-Medaille, untee
Gewärtigung dcr weiteren Forts, ynng
dieses Werkes , mittelst eines gnädi-
gen CabinctSschrelbens zu ertheilen ge-
ruhet.

Vereinigte Niederland.

Ans dem Haag melden bestimm-
te Nachrichten folgendes: Es ist
nun gewiß, das; die Franzosen die
Holländische Insel S t . Martin für
sich in Vesiy genommen haben. Die
Vatavische Regierung scheint über
diesen Vorfall mißvergnl'gf zu
seyn, und wil l die nähern Umstände
davon, eb?n so wie übcr dje Ein-
nahme nun drucken lassen.

Großbritannien.

Durch die neuesten Vricfe aus
Gibraltar erfährt man, daß die Flot-
te des Admiral Keith sich noch in der
Van von Gibraltar und Tetuan be-
finde , um die weitern Inftrukzionen
vom Vrittischen Ministerio zu erwar-
ten , mit welchen die Brigg Louisa
am 18. Okt. von Plvmouth abgegan-



HM ist. Als Mitursache dieseS Auf- !
entHalts wird das Betragen des Day >
von Algier angegeben, welches er
gegen einige zu Algier bofindliHc Un-
terthanen Englands beobachtet. Der
Vor fa l l , ivclckcr dazu veranlaßte, ist
folgender ; Ein reich beladenes Ragn-
sanisHcs Gchiffwacd kürzlich von eng-
lischen Schissn im. mittelländischen
Meere genommen und von dem Vice-
Admiralitätshofe in Gibraltar als gu-
te Prise erklärt, weil dessen Bestim-
mung und Vapiere verdächtig waren.
Der Dey von Algier forderte dasselbe
zurück, weil dessen Ladung von der
Französischen Regierung für ihn zum
Geschenk bestimmt sey. Er drohte
im Weigerungsfall mit Feindseligkei-
ten, und verurtheilte vorläufig einige
in seinen Staaten befindliche Englän-
der. Lord Keith forderte sogleick) die
Freylassung derselben und hinlängliche
Genugthuung für diese Beleidigung,
gieng auch, um seinen Forderungen
Nachdruck zu geben , in die Nachbar-
schaft von Algier. Die Frage über die
Zurückgabe d?s Schiffs ward indeß
dem Vrmtfchcn Ministerio zur Ent-
scheidung vorgelegt, welches sein»
Antwort mit d?r oberwähnten Brigg
übersandthat.

Man glaubt, dass die von Malcha
Entkommene Französ. Fregatte Diane

nach Ägypten gesegelt ist, wohin sss-
die Nachricht überbringt, dast Ma l -
tha im Begriff war, sich an die Eng-
länder z», ergeben, weil seitdem von
ihr selbst in den Französ. H.isen nichts
bekannt wurde.

l

Theater-Journal..

Mittwochs den !2ten Oktober.
Ninaldo Nina ld in i , erster Theil.
Schauspiel in s Aufzügen, von Hens-
ler. Bey äußerst vollem Hause.

Donnerstags den i^ten Oktobern
Ninaldl>Rinaldlltt/ widervoll.

Samstags den i^ten Oktobet':
D ie beyden B i l l c t t s , Lustspiel
in i . Auszüge, durch Kinder pratm-
zirt, di3 recht artig spielten; dantt
der schwarze M a n n . Lustspiel
in 2 Auszügen, von Gotter— wurs
de ebenfalls mitBeyfall aufgenommen.

Sonntags den i5ten Oktober-
D e r Teufelsbanner GasnerZ
Lustspiel in 4 Auszügen, von (Zch»"k
— gefiel. —

^ ^_«^m«»
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